
 

 

 
 
 

Malte Abraham & Svenja Viola Bungarten 
WO WENN NICHT WIR 
 

 



 

  1 

WO WENN  

NICHT  

 
 
 
 
 



 

  2 

 
 
 
 
 
 
 
FIGUREN 
 
KONRAD KUNZT 
CARA KUNZT 
ULRIKA KUNZT / EMMA FURTWANG 
REGINE FURTWANG 
ALBERT SCHIPPERS 
JONA HINZ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

  3 

PROLOG 
 
 
ALLE 
Wir sind hier in der Unterzahl 
Es leben ja in diesem Land mehr Menschen auf der Straße 
als diese Stadt Einwohner hat 
und als Einwohner dieser Stadt 
macht man sich da schon Sorgen 
Wir haben die schließlich aufgebaut 
mit aufgebaut  
mit unseren Händen 
nicht mit den eigenen aber 
aber mit unseren Händeshänden 
So alt sind wir noch nicht wie diese Stadt 
Die Altstadt ist ja nahezu  
mit wenigen Ausnahmen 
Kaufhof 
ja gut Galeria Kaufhof  
aber sonst ist die Innenstadt doch nahezu  
erhalten geblieben 
Da kann man stolz drauf sein 
Das kann nicht jede Stadt von sich behaupten 
und das gilt es doch zu bewahren 
Wir fühlen uns persönlich 
persönlich fühlen wir uns 
für das Stadtbild  
also dass niemand in die Ecken pisst 
sie wissen ja wie das riecht 
wie andere Städte riechen 
wo niemand sich verantwortlich fühlt 
aber wir fühlen uns hier 
für das Bild von unserer Stadt  
verantwortlich 
und wollen das aktiv mit gestalten 
Wir stecken den Rahmen ab 
und passen auf  
dass niemand ihn sprengt 
In dieser Arbeit gehen wir auf 
in dem Verantwortungsgefühl 
Natürlich haben wir Mitgefühl  
mit jedem Einzelfall der vor uns liegt 
Aber man muss das Stadtbild 
auch vor seinen Bewohnern schützen 
vor allem vor denen die keine Wohnung haben 
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und dieses Bild bewohnen 
Aber deswegen haben wir nichts gegen die 
Wir haben ja selber keinen Besitz 
Die Wohnung ist nur gemietet 
das Auto geleast 
die Klamotten sind aus zweiter Hand 
und gehen wenn wir sie nicht verschleißen 
wenn sie nicht ausleiern oder reißen 
in dritte Hände über 
Man sagt an der Spitze soll es einsam sein 
aber wenn sie sich mal in die Mitte der Gesellschaft wagen 
dann können sie sehen wie leer es hier geworden ist 
Die einen steigen auf 
alle anderen steigen ab 
und in der Mitte entsteht immer mehr Platz 
Die Mittelschicht wird 
Schicht um Schicht freigelegt 
wie leergefegt 
Wir sind nur noch so wenige hier 
wir kennen uns alle mit Namen 
Cara 
Konrad 
Ulrika 
Regine 
Albert  
Jona 
Und wenn es heißt 
der Täter  
oder die Täterin 
käme statistisch gesehen aus unserem Milieu 
dann haben sie ja leichtes Spiel 
so viele sind wir ja nicht mehr 
Wir sind hier in der Unterzahl 
aber wir wollen uns nicht beschweren 
wir wollen nur ungestört 
unser Leben leben 
zurück zur Normalität 
und aus dem Licht raus 
das die überregionale Presse 
auf uns und unsere schöne Stadt wirft 
Jeden Tag stirbt jemand auf der Straße 
und jede Woche wird jemand auf der Straße umgebracht 
dass wir als Stadt dafür den Kopf hinhalten müssen  
das sehen wir nicht ein 
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In jede Kamera haben wir gesagt 
und jedes Mikrofon 
dass wir nichts gesehen haben 
und nichts gehört 
Und von der Enthauptung  
haben wir wie alle anderen 
erst aus den Nachrichten erfahren 
mehr können wir Ihnen auch nicht sagen 
selbst wenn sie uns den ganzen Tag verhören 
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SZENE EINS  
 
 
KONRAD KUNZT 
Sie können sich das so vorstellen 
dass ich am Fenster 
dass ich oben in der Wohnung 
in unserer Wohnung stehe  
und runter gucke 
 
CARA KUNZT 
Draußen war es noch dunkel 
und das einzige Licht in der Küche 
kam aus dem Kühlschrank 
der offen stand 
  
KONRAD KUNZT 
Auf die Straße runter gucke 
 
CARA KUNZT 
Ich kann mir das nur so vorstellen  
dass mich der Alarmton 
dieses wiederholte Piepen 
dass mich das geweckt haben muss 
Und ich weiß noch wie ich dachte 
wie lange steht der denn schon so da 
das ist ja auch ein Sicherheitsrisiko 
also für die Lebensmittel 
 
KONRAD KUNZT 
Damit fängt es an  
Mit dem tiefdunklen Asphalt der Fußgängerzone  
 
 CARA KUNZT 
 Sag mal 
 Was wird denn das  
 wenns fertig ist? 
  
KONRAD KUNZT 
Mit dem Streusalz  
das darauf glitzert 
wie Schmirgelpapier  
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CARA KUNZT 
Sag ich zu ihm 
Aber der hört mich nicht 
ist nicht da  
Als wäre er nur die Spiegelung in der Scheibe 
als würde nicht er nach draußen sehen 
sondern als würde jemand fremdes 
eine umgedrehte 
eine spiegelverkehrte Version von ihm  
vor dem Fenster stehen 
und bei uns in unsere Wohnung schauen 
 
KONRAD KUNZT 
Kennen sie das 
je länger sie auf eine Stelle sehen 
desto mehr verschwimmt die Ihnen vor den Augen 
 
CARA KUNZT 
Als würde er von außen auf das Leben schauen 
das ich mühsam versuchte hier drinnen aufrecht zu erhalten 
und jetzt ist alles verdorben 
von der Milch 
bis zum Krabbensalat 
das kann ich alles wegschmeißen 
Und Ulrika muss in der Schule 
diesen Kantinenfraß fressen 
der voller Zucker ist  
und ohne Seele 
 
KONRAD KUNZT 
Ich hab so oft an diesen Tag gedacht 
an jeden Schritt und jedes Detail 
Warum denkt man nur über seine Fehler nach 
Ein Tag steht nicht für ein ganzes Leben 
und je mehr ich über diesen Tag nachdenke 
desto mehr verschwimmt er vor meinen Augen 
 
 CARA KUNZT 
 Sag mal 
 Solltest du nicht längst unten sein 
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KONRAD KUNZT 
 - 
 
  
 CARA KUNZT 
 Konrad 
 Ich rede mit dir 
  
 KONRAD KUNZT 
 Da ist jemand 
 vor der Tür 
 direkt vor der Tür 
 zu unserem Laden 
 
 CARA KUNZT 
 Nur weil ich so dumm bin 
 dass ich jeden Monat deine Miete zahle 
 ist das noch lange nicht unser Laden 
 Aber damit ist es jetzt vorbei 
 egal wie viele Kunden vor deiner Tür stehen 
 die können dich auch nicht mehr retten 
 
 KONRAD KUNZT 
 Der liegt da 
 
 CARA KUNZT 
 Wie der liegt? 
 
 KONRAD KUNZT 
 Da liegt jemand vor meiner Tür 
 
 CARA KUNZT 
 Ist der gestürzt oder was? 
 Vielleicht hat der sich was gebrochen 
 Ich meine bewegt der sich denn noch? 
 Konrad 
 Du hast doch gestreut?  
 Das haben wir besprochen 
 Ich kümmere mich um die Schule 
 und du um die Straße 
 Oder ist das jetzt  
 weil ich dich gestern nicht 
 ich meine 
 es ist nicht so  
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 dass ich dich nicht dabei haben wollte 
 Aber bei so einem Bewerbungsgespräch 
 zählt einfach der erste Eindruck 
 und mehr haben wir nicht 
 wir haben nicht die Reputation  
 die andere Eltern mitbringen 
 wir haben nur  
 den ersten Eindruck 
 und auf deinen Eindruck 
 auf dich 
 kann man sich  
 aber das weißt du ja selber  
 das würdest du doch auch von dir sagen 
 da kann man sich einfach nicht 
 verlassen mein ich 
  Ich mein das ja nicht persönlich 
 Aber du weißt doch wie wichtig diese Schule für mich 
 ich meine für Ulrika ist 
 das kannst du doch verstehen 
 
 KONRAD KUNZT 
 Der Schläft 
 
 CARA KUNZT 
 Wie der schläft? 
  
 KONRAD KUNZT 
 In seinem Schlafsack 
 Der hat einen Karton ausgefaltet 
 und schläft da seelenruhig 
 
 CARA KUNZT 
 Du meinst der ist obdachlos? 
  
 KONRAD KUNZT 
 Der hat was gegen mich 
  
 CARA KUNZT 
 Was soll der gegen dich haben? 
  
 KONRAD KUNZT 
 Dass der sich genau vor meinem Laden legt 
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 CARA  KUNZT 
 Kann es nur einmal nicht um dich  
 und deinen Laden gehen 
 ich meine  
 ist dir eigentlich klar  
 dass wir uns bei der Schule bewerben  
 und nicht andersrum  
 nur weil man Geld dafür bezahlt 
 nehmen die noch lange nicht jedes Kind 
 deswegen kostet die Schule ja 
 dass man sich da nicht einfach einkaufen kann 
 
 KONRAD KUNZT 
 Darum gehts ja 
 ich möchte nicht dass unsere Tochter  
 mit diesem Geräusch aufwächst 
 
 CARA KUNZT 
 Welchem Geräusch? 
 
 KONRAD KUNZT 
 Mit diesem Ritsch und Ratsch jede Nacht 
 vom Schlafsackreissverschluss 
 direkt unter ihrem Fenster 
 dann wird für sie ein Leben lang  
 jeder Reissverschluss nach sozialem Abstieg 
 und der Durchlässigkeit sämtlicher Sicherungssysteme klingen 
 
 CARA KUNZT 
 Erzähl mir nichts 
 Als würdest du dich auf einmal für unser Kind - 
 
 KONRAD KUNZT 
 Eben 
 sie ist ja noch ein Kind  
 und wir haben die Verantwortung 
 dass sie das auch noch ein paar Jahre bleibt 
 und wenn Ulrika nicht auf diese Schule will 
 von der du immer sprichst - 
 
 CARA KUNZT 
 Das ist nicht deine Entscheidung -  
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 KONRAD KUNZT 
 Hast du Ulrika überhaupt mal gefragt was sie will?  
 
 CARA KUNZT 
 Ulrika ist alt genug für die ganze Bandbreite der Welt 
 Nur weil du dieser Welt nicht gewachsen bist 
 darfst du sie deiner Tochter nicht vorenthalten 
 du solltest dir lieber an ihr ein Beispiel nehmen 
 Ulrika hat nämlich irgendwann aufgehört  
 ihren imaginären Freunden Sandkuchen zu verkaufen 
 
 KONRAD KUNZT 
 Wenn du jetzt von meiner Kundschaft sprichst 
 
 CARA KUNZT 
 Von welchen Kunden Konrad 
 Das ist der Punkt 
 seit du den Laden übernommen hast 
 übernehme ich die Verantwortung für diese Familie  
 Ich bringe hier das Geld ins Haus 
 und zahle unsere Miete 
 Ich habe den Kühlschrank abbezahlt 
 und zahle für alles was darin ist 
 sogar für das Licht  
 bezahle ich  
 im Kühlschrank 
 und alles was verdorben ist 
 das habe ich gezahlt 
 und jeden Monat gebe ich dir wieviel  
 zu viel  
 und es wird immer mehr 
 für deinen Laden 
 das werfe ich hier 
 pünktlich zum ersten des Monats 
 aus diesem Fenster 
 Weil du sagst  
 dass das nur eine Durststrecke ist 
 und deine Kunden bald zurück kämen 
 Aber da kommt niemand mehr Konrad 
 Weil da niemand mehr ist 
 Sieh es ein 
 es gibt die Nachfrage nicht 
 
  


